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Nach dem positiven Bescheid zur Projektförderung wurden in den Monaten Mai und Juni 2022 die im 

Projektantrag beschriebenden Aufgaben weitestgehend durchgeführt. Eine ausführliche Darstellung 

finden Sie auf der Website zum Projekt MarbleTronic unter: 

https://www.mint-schul-labor.de/physik-gro%C3%9Fprojekte#MarbleTronic 

(inklusive einiger Videos zu den ersten automatisierten Kugelbahnen) 

Bisherige Ergebnisse 
Mit den zur Verfügung gestellten Mitteln wurden gemäß Antrag verschiedene Sensoren zur Kugel-

Detektion und -Zählung beschafft und diese an verschiedenen Kugelbahn-Systemen getestet: 

Beispiel 1: Induktiver Annäherungssensor 

 

https://www.mint-schul-labor.de/physik-gro%C3%9Fprojekte#MarbleTronic


Beispiel 2: IR-Annäherungssensor 

 

Beispiel 3: Klassische Lichtschranke 

 

 

Parallel dazu wurden verschiedene Stellmotoren für Bahn-Weichen erprobt: 



Beispiel 1: Mini-Servo-Motor (siehe auch Videos auf Projekt-Homepage) 

 

 

Beispiel 2: Mini-Schritt-Motor (siehe auch Videos auf Projekt-Homepage) 

 



Im Bereich der Montage-Technik wurden erste Adapter-Teile designt und auf 3D-Druckern gefertigt, 

hier das Beispiel eines Sensorhalters (blau) für eine Gravitrax-Kugelbahn: 

 

 

Unter Verwendung von Arduino-Mikrocontrollern wurden mit diesen Sensoren und Aktoren einfache 

Bahnsteuerungen aufgebaut: 

Beispiel 1: Bahnsteuerung eines Fischertechnik-Parcours in einer Schauvitrine 

 



Beispiel 2: Bestimmung der sogenannten Roll-Beschleunigung auf einer Gravitrax-Kugelbahn 

 

Zur Auswertung der Messdaten wird „ein wenig“ Physik- und Mathematik-Theorie benötigt: 

 

Die Messergebnisse liefern gute Übereinstimmung mit den theoretischen Vorhersagen: 

 



Aktuelle Arbeiten und Ziele 
Momentan arbeiten jeweils zwei SchülerInnen-AGs am Gymnasium Oberursel und an der 

Eleonorenschule in Darmstadt (insgesamt über 40 Teilnehmende) am Aufbau einer Riesen-Kugelbahn 

(über mehrere „Etagen“) an jeder Schule und an der Integration der entwiclkelten Elektronik in diese 

Anlagen. 

 

Nach den (hessischen) Sommerferien 2022 werden diese Arbeiten fortgesetzt. 

Verausgabung der Projektmittel 
Hier eine kurze Übersicht zur Verwendung der Projektmittel: 

 

Nach Bewilligung des Projektantrags wurde von der Finanzabteilung der Hochschule Darmstadt ein 

interner Finanz-Fonds eingerichtet über 2000 € (+5% interne Überziehungsmöglichkeit), über den die 

beantragten Materialien angeschafft werden konnten. Der Finanzierungsplan konnte mit leichten 

Änderungen durchgeführt und eingehalten werden.  
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